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So kocht das GPR Hinweis
Das verwendete Bildmaterial zu den 
Artikeln wurde teilweise lange vor 
der Corona-Virus-Krise aufgenommen 
und bildet daher nicht die aktuellen 
Hygienestandards im GPR Klinikum 
ab. Selbstverständlich werden hier die 
Hygienerichtlinien des Robert-Koch-
Institutes konsequent umgesetzt, 
Mindestabstände eingehalten und ent-
sprechende Schutzkleidung getragen.
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Privatdozent Dr. Gerd Albuszies, MBA 
ist seit 1.4.2009 Chefarzt der Klinik für 
Anästhesiologie, anästhesiologische 
Intensivmedizin und perioperative 
Schmerztherapie. Während seiner Zeit 
als Chefarzt hat er die medizinische 
Versorgung innerhalb der Anästhe-
sie und auch auf der Intensivstation 
deutlich weiterentwickelt und neue 
Verfahren etabliert. Herr Dr. Bernd 
Korves ist seit 23.11.1998 Chefarzt der 
Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf-, Hals- 
und Plastische Gesichtschirurgie und 

fungiert zusätzlich auch als Studien-
leiter der PJ-Studenten. Er hat die Kli-
nik in den vergangenen 24 Jahren in 
der Region hervorragend positioniert 
und sie, gemeinsam mit seinem Team, 
auch organisatorisch sehr stark aufge-
stellt. 

„Herr Privatdozent Dr. Albuszies, MBA 
und Herr Dr. Korves üben die Äm-
ter als Ärztlicher Direktor beziehungs-
weise stellvertretender Ärztlicher Di-
rektor bereits seit zwei Jahren mit 

Weitsicht und großem Engagement 
aus. Insbesondere während der Pan-
demie hat sich die Besetzung für das 
GPR Klinikum sehr positiv ausgewirkt. 

Es konnten trotz aller schwierigen 
Rahmenbedingungen auf Initiative der 
beiden Ärztlichen Direktoren oder mit 
deren umfangreicher Unterstützung 
Maßnahmen zur Weiterentwicklung 
des medizinischen Bereichs erzielt 
werden“, so Achim Neyer, Geschäfts-
führer des GPR Klinikums.

Verlängerung des Mandats 
der Ärztlichen Direktoren 

Der Aufsichtsrat der GPR Gesundheits- und Pflegezentrum Rüsselsheim gemeinnützige GmbH hat in seiner 
Sitzung am 9. März 2022 die Verlängerung der Amtszeit von Privatdozent Dr. Gerd Albuszies, MBA für wei-
tere fünf Jahre als Ärztlicher Direktor und Dr. Bernd Korves für weitere zweieinhalb Jahre als stellvertreten-
der Ärztlicher Direktor einstimmig beschlossen. Beide Mediziner fungieren seit 01.10.2019 gemeinsam als 
Ärztliches Direktorium. Dr. Gerd Albuszies, MBA war bereits seit 01.04.2017 im Ärztlichen Direktorium als 
stellvertretender Ärztlicher Direktor im Amt. Das Votum erfolgte in Anerkennung der positiven Leistungen 
beider Ärzte, aber auch in Beachtung des Votums der Chefarztkonferenz zur Verlängerung des Mandats der 
Ärztlichen Direktoren.

Dr. Bernd Korves (links)  
und PD Dr. Gerd Albuszies
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Klinik für Urologie,
Kinderurologie und
onkologische Urologie

Die Klinik für Urologie, Kinderurologie und onkologische 
Urologie verfügt über insgesamt 24 Betten. Kinderurologi-
sche Patienten werden in Zusammenarbeit mit der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin unseres Hauses betreut.

Wir bieten das gesamte Leistungs-
spektrum einer modernen Urologie 
an. Neben modernster Technik ver-
fügt die Klinik über moderne und pa-
tientengerecht eingerichtete Zimmer 
sowie ein engagiertes und freund-
liches Pflege- und Ärzteteam. Diag-
nostik und Therapie urologischer Tu-
morerkrankungen ist einer unserer 

Schwerpunkte. Als modernste Form 
zur Erkennung von Prostatakrebs ver-
fügen wir über die 3-D-Fusionsbi-
opsie. Dabei werden mittels MRT tu-
morverdächtige Areale in der Prostata 
markiert, im 3-D-Ultraschall fusio-
niert, d. h. übereinandergelegt, sono-
grafisch angesteuert und gezielt bi-
opsiert. Dadurch können bereits sehr 

kleine Prostatakarzinome erkannt und 
frühzeitig, eventuell auch organerhal-
tend, behandelt werden. Bei Harnbla-
sen-, Nieren-, Hoden-, Penis-, Pros-
tata- und Harnleiterkarzinom führen 
wir alle radikalen tumorchirurgischen 
Eingriffe durch. Dazu gehört bei Pro-
statakrebs die nervenschonende ra-
dikale Prostataentfernung. Alternativ 

Vorstellung 

kann auch mit hochenergetischem 
Ultraschall (HIFU) behandelt wer-
den, die Bestrahlung wird in enger 
Zusammenarbeit mit der Strahlenthe-
rapiepraxis RheinMainNahe am Haus 
angeboten. 

Bei Blasenkrebs ist neben der Aus-
schälung über die Harnröhre in eini-
gen Fällen die radikale Zystektomie 
(Totalentfernung der Harnblase) er-
forderlich. Dabei können wir durch 
operative Bildung einer Ersatzblase 
aus Dünndarm die Lebensqualität be-
troffener Menschen erhalten. Darüber 
hinaus führen wir alle aktuellen Ver-
fahren der medikamentösen Tumor-
therapie,  Chemo- und Immunthe-
rapie für unsere Tumorpatienten 
durch, so dass die gesamte Tumorbe-
handlung in einer Hand bleibt. 

Neben dem Prostatakarzinom sind 
auch alle anderen Erkrankungen der 
Prostata, wie z. B. die gutartige Pro-
statavergrößerung oder die Prostatitis 
Schwerpunkt unserer Diagnostik und 
Therapie.

Die Behandlung entzündlicher und 
alle gutartigen Erkrankungen der uro-
logischen Organe gehört selbstver-
ständlich ebenfalls zu unserem Leis-
tungsspektrum. 

Endoskopische Eingriffe führen wir 
an der Harnblase, der Harnröhre, den 
Harnleitern sowie der Prostata durch. 
Dabei bieten wir sowohl die klassische 
Elektroresektion als auch modernste 
Lasertechnik (Holmium- und Thu-
lium-Laserbehandlung) zur Abtra-
gung von Prostatagewebe als blu-

tungsarme Operationstechnik an. Die 
Laparoskopie (Schlüssellochchi-
rurgie), z. B. in der Nierenchirurgie, 
gehört ebenfalls zu unserem Stan-
dardrepertoire. 

Die Therapie der Harninkontinenz ist 
uns ein besonderes Anliegen. Durch 
Bildgebung sowie computerge-
stützte Messungen von Harnblase und 
Schließmuskel erarbeiten wir die in-
dividuell richtige Therapieform. Kon-
servative Behandlungen (Medika-
mente, Physiotherapie, Kontinenztrai-
ning, Elektrostimulation) ergänzen wir 
durch plastische Operationen (Blasen-
hebung, Bänder, künstliche Schließ-
muskel). In Zusammenarbeit mit der 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
decken wir das Spektrum der kinder-
urologischen Erkrankungen im kon-
servativen und im operativen Bereich 
ab. 

Zu unserem Leistungsspektrum ge-
hört auch die Andrologie (Män-
nerheilkunde), die sich den speziel-
len Problemen des Mannes annimmt. 
Wir diagnostizieren und therapie-
ren u. a. die Ursachen von Infertilität 
(Zeugungsunfähigkeit) und Potenz-
störungen. Neben der medikamen-
tösen Behandlung stehen sämtliche 
Operationstechniken bis hin zur Im-
plantation von Schwellkörperpro-
thesen zur Verfügung. Daneben wer-
den plastische Operationen (z. B. Pe-
niskorrekturen bei Verkrümmungen) 
angeboten. 

Steine in Harnleiter, Harnblase 
oder Niere entfernen wir minimal-
invasiv durch starre und nun auch 

durch flexible Endoskopie beson-
ders schonend durch die Harnröhre 
oder perkutan (durch die Haut). Da-
bei werden größere Steine mittels 
Steinlaser zerkleinert und entfernt. 
Als weitere Form der Steinbehandlung 
steht die Extrakorporale Stoßwellenli-
thotripsie (ESWL) zur Verfügung. Da-
bei werden geeignete Nieren- und 
Harnleitersteine nichtoperativ durch 
gerätetechnisch erzeugte Stoßwellen 
von außerhalb des Körpers zertrüm-
mert. Kleine operative Eingriffe, wie 
z. B. Beschneidung, Sterilisation des 
Mannes oder Probeentnahmen der 
Prostata, werden von uns ambulant 
durchgeführt.

Chefarzt
Dr. med. Guido Platz 

Für Fragen kann das Zen-
trum gerne telefonisch 
kontaktiert werden:   

Telefon 06142- 88 13 62

Oberarzt HuuLoc Lu bei der urologischen 
Untersuchung eines Patienten
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Interdisziplinäres
Kontinenz- und
Beckenbodenzentrum

Die häufigsten Formen der Blasen-
schwäche sind die Belastungs- und 
die Dranginkontinenz. Beim Treppen-
steigen, Niesen, Husten oder Lachen 
kommt es zu unfreiwilligem Urinver-
lust. Hiervon sind vor allem Frauen 
betroffen, aber auch Männer kön-
nen mit diesem Problem zu kämpfen 
haben. Studien zeigen, dass die Zahl 
derjenigen, die unter Blasen- oder 
Darmschwäche leiden, stetig wächst. 

Die Betroffenen fühlen sich erheblich 
in ihrer Lebensqualität beeinträchtigt 
und ziehen sich häufig aus dem ge-
sellschaftlichen Leben zurück.

Inkontinenzbeschwerden 
sind behandelbar
Viele der Inkontinenzbeschwerden 
sind jedoch mit Erfolg behandelbar. Je 
nach Ursache können durch konser-
vative Behandlung und gezielte Trai-
ningsprogramme oder auch durch 
operative Eingriffe die Symptome 
verschwinden oder wenigstens be-
herrschbar werden. In jedem Fall ist 
der Gang zum Arzt für eine gründli-
che Diagnose und eingehende, indi-
viduelle Beratung unabdingbar. Zur 
Optimierung einer engen interdiszi-
plinären Zusammenarbeit der Fach-
bereiche Urologie, Abdominalchirur-

gie, Gynäkologie, Pädiatrie, Gastroen-
terologie und Geriatrie wurde im GPR 
Klinikum Rüsselsheim ein interdiszi-
plinäres Zentrum für Kontinenz ge-
gründet. Die kooperierenden Bereiche 
beschäftigen sich schwerpunktmäßig 
mit Prävention, Beratung, Diagnostik, 
Therapie, Rehabilitation und Versor-
gung in Sachen Kontinenz zum Wohle 
der betroffenen Patienten. Die Ver-
knüpfung der Fachkompetenzen die-
ser Kliniken, in Gemeinschaft mit dem 
GPR Therapiezentrum PhysioFit, bie-
ten optimale Voraussetzungen für ei-
nen Behandlungserfolg. Ein erfah-
renes Ärzte- und Therapeutenteam 
kümmert sich unmittelbar um die Be-
troffenen.

Das ganzheitlich vernetzte System 
betreut die Patienten mit fachüber-
greifender Diagnostik, Beratung, Be-
handlung und Nachuntersuchung. 
Die Patientinnen und Patienten haben 
den Vorteil, dass sie einen Ansprech-
partner haben, der die verschiede-
nen Experten der Fachkliniken koor-
diniert, die Untersuchungsergebnisse 
und weiteren Behandlungsschritte 
mit ihnen bespricht und die Verbin-
dung zum überweisenden Arzt hält. 
Koordiniert und geleitet wird das In-
terdisziplinäre Kontinenz- und Be-
ckenbodenzentrum von Dr. med. Mar-
cus Benz, Leitender Oberarzt der Klinik 
für Urologie, Kinderurologie und on-
kologische Urologie, der die Patienten 
in der Kontinenz-Sprechstunde je-
den Montag von 10 bis 14 Uhr be-
rät. Hier erfahren Frau und Mann alles 

Vorstellung 

über etablierte sowie neu entwickelte 
Behandlungsverfahren. An bestimm-
ten Tagen werden die speziellen Un-
tersuchungen, wie Kontinenztests, 
Blasendruckmessungen und alle wei-
teren Diagnostiken die Kontinenz be-
treffend, durchgeführt. 

Für den Erstkontakt benötigen wir 
eine Überweisung von einem nie-
dergelassenen Urologen. 

Betroffene können sich auch per E-
Mail (kontinenz@gp-ruesselsheim.
de) über nichtoperative und operative 

Behandlungsmöglichkeiten informie-
ren. Da für viele Betroffene die Bla-
sen- und Darmschwäche ein heikles 
Thema ist, kann eine E-Mail den Pati-
entinnen und Patienten ggf. die Hem-
mung vor einem ersten Kontakt neh-
men.

Leiter des Interdisziplinären Kontinenz- u. Beckenboden-
zentrums Dr. med. Marcus Benz

Zusammenarbeit mit der Gynäkologie Dr. med. Ulrike 
Matthes und Dr. med. Romy Domes 

Terminvereinbarungen für die Sprechstunde   
Telefon 06142-88 10 18 oder 88-49 49

Niemand spricht gern darüber, aber viele kennen das Pro-
blem, unkontrolliert Urin zu verlieren. Inkontinenz ist ein 
medizinisches Problem, das erfolgreich behandelt werden 
kann. Wichtig für die Betroffenen ist, das Tabu „Inkontinenz 
und Blasenschwäche“ zu brechen und mit einem Arzt darü-
ber sprechen zu können. Es lohnt sich, denn die Beschwerden 
lassen sich in der Regel lindern, oft auch heilen.

Dr. Marcus Benz bei einem  
Aufklärungsgespräch

Fotos: © AdobeStock
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Seit dem 1. Mai 2022 gelten für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) in Rüsselsheim neue Öffnungszei-
ten. Patientinnen und Patienten, die außerhalb der regulären Praxissprechzeiten medizinische Hilfe benö-
tigen, können die Bereitschaftsdienstzentrale in der August-Bebel-Straße 59 täglich bis 24 Uhr aufsuchen 
(bisher bis 7 Uhr am folgenden Morgen).

Die Erektile Dysfunktion ist oft-
mals immer noch ein Tabu-
Thema und viele Männer ha-
ben Hemmungen, über dieses 
Problem zu sprechen. Im ersten 
Schritt sollten Betroffene bei ih-
rem Urologen – beispielsweise 
im Rahmen der jährlich empfoh-
lenen Vorsorgeuntersuchung – 
dieses Thema ansprechen. Soll-
ten sich Hinweise ergeben, dass 
der Patient unter Erektionsstö-
rungen leiden könnte, die mit ei-
ner medikamentösen Therapie 
nicht mehr beherrschbar sind, 
kann das GPR Klinikum Hilfe an-
bieten. 

Der Patientenservice ist rund um die 
Uhr erreichbar – 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche. Ein Anruf schafft 
Klarheit und ist aufgrund einer neuen 
Software sehr zielgenau. Das Struk-
turierte medizinische Ersteinschät-
zungsverfahren für Deutschland 
(SmED) ist eine Software, die speziell 
geschultes Fachpersonal in den Tele-
fonzentralen mit Handlungsvorschlä-
gen unterstützt. Damit lässt sich die 
Dringlichkeit von Patientenbeschwer-
den einschätzen, um sie dann zur wei-
teren Abklärung ihrer Beschwerden 
direkt an die richtige Stelle zu vermit-
teln. Die Patienten erhalten eine ge-
zielte Empfehlung, ob sie sofort ins 
Krankenhaus sollten, oder ein Termin 
beim niedergelassenen Arzt ausreicht.

die neuesten Therapieoptionen kann 
eine deutliche Besserung bis hin zur 
vollkommenen Heilung erreicht wer-
den. Neben der medikamentösen Be-
handlung stehen sämtliche Operati-
onstechniken bis hin zur Implantation 
von Schwellkörperprothesen zur Ver-
fügung. 

Allerdings trauen sich nur wenige 
Männer offen über dieses Problem zu 
sprechen. Um die Hemmschwelle he-

rabzusetzen, 
 hat Dr. 

Guido Platz ei-
nen Video-Vortrag ge-

dreht, der die Behand-
lungsmöglichkeiten 

einer erektilen Dysfunk-
tion im GPR Klinikum er-

läutert. Der Video-Vortrag befin-

Ursächlich für die verkürzten Öff-
nungszeiten ist eine von der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Hessen (KVH) 
durchgeführte Analyse der Inan-
spruchnahme der hessischen Bereit-
schaftsdienstzentralen durch die Pa-
tientinnen und Patienten. Für Rüs-
selheim hatte diese ergeben, dass die 
Zentrale zwischen 24 Uhr und 7 Uhr 
am folgenden Tag wenig bis gar nicht 
frequentiert ist.

Immer erst die  
116 117  

kostenfrei anrufen

Unabhängig von den Öffnungszeiten 
der ÄBD-Zentrale, können sich Bürge-
rinnen und Bürger wie gewohnt rund 
um die Uhr an die bundesweite Bereit-
schaftsdienstnummer 116117 wen-
den. Nach Mitternacht vermitteln die 
geschulten Mitarbeitenden der Hot-
line, wenn medizinisch notwendig, 
auch Hausbesuche, mit denen die am-
bulante Versorgung sichergestellt 
wird.

Patienten, die nicht lebensbedroh-
lich erkrankt sind, jedoch nicht bis zur 
nächsten Sprechzeit warten können, 
sollten sich umgehend an den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst wenden und 
direkt die Telefonnummer 116117 
wählen. Die Mitarbeitenden kennen 
Ärzte in der Nähe oder schicken bei 
Bedarf einen Arzt zu den Patienten 
nach Hause. 

Die Telefonnummer 116117 funktio-
niert ohne Vorwahl, gilt deutschland-
weit und ist kostenfrei. 

Zum Leistungsspektrum der Klinik für 
Urologie, Kinderurologie und onkolo-
gische Urologie unter der Leitung von 
Dr. Guido Platz gehört auch die And-
rologie (Männerheilkunde), die sich 
den speziellen Problemen des Man-
nes annimmt. Die Klinik ist in solchen 
Fällen auf die Diagnostik und die so-
wohl konservative als auch operative 
Behandlung dieser sensiblen Prob-
leme spezialisiert. Durch eine genaue 
Diagnose der Ursachen von Infertilität 
(Zeugungsunfähigkeit) und Potenz-
störungen werden die Therapieopti-
onen im Rahmen eines individuellen 
Therapiekonzeptes kombiniert. 
Hierbei wird nicht ver-
gessen, dass ge-
rade im Bereich der 
Urologie ein enges 
Vertrauensverhältnis 
zwischen Arzt und Pati-
ent besonders wichtig ist. Durch 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
in Rüsselsheim seit Mai 2022 mit 
neuen Öffnungszeiten

Behandlungsangebot für Patienten 
mit Erektiler Dysfunktion im  
GPR Klinikum 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rüsselsheim
Telefon: 116117
August-Bebel-Straße 59
65428 Rüsselsheim am Main

Öffnungszeiten 
ab 1. Mai 2022:

Montag, Dienstag, Donnerstag:  
19.00 Uhr – 24.00 Uhr

Mittwoch, Freitag:  
14.00 Uhr – 24.00 Uhr

Samstag, Sonntag:  
08.00 Uhr – 24.00 Uhr

Feier- und Brückentage:  
08.00 Uhr – 24.00 Uhr

Alle Informationen rund um den 
Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
Hessen sowie die Adressen der 
rund 70 Bereitschaftsdienstzen-
tralen stehen unter www.bereit-
schaftsdienst-hessen.de zur Ver-
fügung.

den sich auf der Homepage des GPR 
(www.gp-ruesselsheim.de) im Be-
reich der Klinik für Urologie, Kinder-
urologie und onkologische Urologie  
(www.gp-ruesselsheim.de/medizini-
sche-behandlung/kliniken-institute/
urologie-kinderurologie-und-onko-
logische-urologie) oder auf YouTube 
unter dem Stichwort „GPR Klinikum“.

Sollten Patienten weiteren Rat be-
nötigen, steht die Klinik für Urologie,  
Kinderurologie und onkologische  
Urologie gerne für Fragen zu mögli-
chen Behandlungsmethoden zur Ver-
fügung.

8 StippVisite
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Anstrengung treten Schmerzen am 
ganzen Körper auf. Die Unberechen-
barkeit macht mir zu schaffen, weil 
vieles nicht mehr planbar ist.“

Schon beim ersten Treffen der neuen 
Gruppe in den Räumen des GPR Kli-
nikums zeigte sich, dass die anderen 
Teilnehmer*innen diese Erfahrungen 
teilen, auch wenn jeder Krankheits-
verlauf individuell ist. Die Gruppe 
möchte den Austausch auf jeden Fall 

fortsetzen und sich nun zweimal im 
Monat, jeweils am 1. und 3. Montag 
um 18 Uhr, im Konferenzraum 1 des 
Klinikums treffen. Neue Mitglieder 
sind herzlich willkommen.

Interessierte können sich für weitere 
Informationen an das Selbsthilfe-
büro Groß-Gerau, Tel: 06152 989470, 
selbsthilfe.gross-gerau@paritaet-
projekte.org wenden. Die Gründung 
wird durch das Selbsthilfebüro unter-
stützt, funktioniert aber ohne fach-
liche Leitung als selbstorganisier-
ter Zusammenschluss Betroffener. Es 
handelt sich nicht um ein therapeuti-
sches Angebot. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Die Idee dazu kommt von einer Be-
troffenen, die berichtet: „Unmittel-
bar nach der Erkrankung brauchte ich 
viel Unterstützung, um meinen All-
tag bewältigen zu können. Dazu ka-
men wiederkehrende Schmerzen und 
die Angst nicht wieder gesund zu 
werden. Ich fühlte mich unverstan-
den und alleingelassen. Man sieht mir 
meine Krankheit nicht an, weshalb es 
für mein Umfeld schwer nachvoll-
ziehbar ist, welche Mühe ich habe, 
damit klar zu kommen. Ich musste 
mein Leben komplett neu takten. Bis 
heute leide ich an Kraftlosigkeit, Ge-
dächtnislücken und schon bei leichter 

Gerade hatten Sie Ihr Leben noch „voll im Griff“, waren aktiv 
und fühlten sich gesund. Aber nach Ihrer Covid-19-Erkran-
kung ist nun alles anders? Vielleicht gehören Sie zu denje-
nigen, die noch lange nach der Infektion mit Kraftlosigkeit, 
Gefühlsschwankungen, Gedächtnislücken und Schmerzen 
zu kämpfen haben? Covid-19 kann Schädigungen von Ner-
ven und Organen hervorrufen, die sich in sehr unterschied-
lichen Symptomen zeigen. Die Genesung braucht Zeit und 
fordert viele Umstellungen. Um sich in dieser Situation ge-
genseitig beizustehen und zu stützen, können sich Betrof-
fene in Rüsselsheim seit Kurzem in einer Selbsthilfegruppe 
vernetzen und austauschen. 

Vorstellung der Long-Covid-Selbsthilfegruppe
Austausch Long-Covid-Betroffener in Rüsselsheim

 

Unser Motto: nah am Menschen 

Wir möchten Ihnen helfen, sich rundum 
wohl zu fühlen - auch dann, wenn Sie 
Pflege und Unterstützung brauchen. 
Nehmen Sie uns beim Wort: wir bieten 
Professionalität mit Herz.  

Intensive Betreuung 
zu Hause und in der Klinik  

Kreuzberger Ring 20, 65205 Wiesbaden 
Telefon 0611-999430 

♦ Stomaversorgung 
♦ Wundversorgung 
♦ Enterale Ernährung 
♦ Parenterale Ernährung 
♦ Inkontinenzversorgung 
♦ Tracheostomaversorgung 

 

Unser Motto: nah am Menschen 

Wir möchten Ihnen helfen, sich rundum 
wohl zu fühlen - auch dann, wenn Sie 
Pflege und Unterstützung brauchen. 
Nehmen Sie uns beim Wort: wir bieten 
Professionalität mit Herz.  

Intensive Betreuung 
zu Hause und in der Klinik  

Kreuzberger Ring 20, 65205 Wiesbaden 
Telefon 0611-999430 

♦ Stomaversorgung 
♦ Wundversorgung 
♦ Enterale Ernährung 
♦ Parenterale Ernährung 
♦ Inkontinenzversorgung 
♦ Tracheostomaversorgung 

Kreuzberger Ring 20
65205 Wiesbaden

Telefon 0611 999430
Telefax 0611 9994310

Als hochqualifiziertes Homecare 
Unternehmen unterstützen und 
betreuen wir betroffene Patienten
in der Klinik, zu Hause, sowie in 
stationären Pflegeeinrichtungen 
im Bereich der:

Für weitere Informationen stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

 Stomaversorgung

 Wundversorgung

 Enterale Ernährung

 Parenterale Ernährung

 Inkontinenzversorgung

 Tracheostomaversorgung

Die Ansprechpartnerin der LongCovidSelbst
hilfegruppe,  Annemarie Duscha.
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schicken, da noch immer eine Qua-
rantänezeit notwendig war. Die Fa-
milie brauchte eine Unterkunft und so 
wurde das GPR Klinikum tätig. Mario 
Berwald, Oberarzt der Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin, setzte sich 
ans Telefon und organisierte privat 
eine Wohnung für die Ukraine-Flücht-
linge. Der engagierte Arzt erklärte sich 
kurzerhand auch bereit, die Familie 
mit seinem privaten PKW in ihr vor-
läufig neues  Zuhause zu bringen. 

„Als feststand, dass Familie Fazareh 
mit ihren drei kleinen Kindern drin-
gend eine Unterkunft benötigte, habe 
ich einfach mal in meinem Bekannten-
kreis gefragt und bin gleich beim ers-
ten Anruf fündig geworden. Wir alle 
sind sehr froh, dass wir hier nicht nur 
medizinisch, sondern auch humanitär 
helfen konnten“, so Mario Berwald.

Täglich erreichen zahlreiche 
Ukrainerinnen und Ukrainer 
Deutschland, mehr als 700 000 
(Stand 6/2022) Geflohene haben 
die Behörden insgesamt schon 
gezählt und diese Zahl wird in 
den kommenden Wochen noch 
weiter steigen. Auch im GPR Kli-
nikum in Rüsselsheim ist bereits 
eine Flüchtlingsfamilie mit drei 
kleinen Kindern (1, 3 und 7 Jahre 
alt) zur Behandlung im März ein-
getroffen. Die Flüchtlingsunter-
kunft in Frankfurt hatte in der Kli-
nik für Kinder- und Jugendmedi-
zin unter der Leitung von Frau Dr. 
Christiane Wiethoff angefragt, 
ob die drei Kinder zur Behand-
lung einer Durchfallerkrankung 
in Rüsselsheim behandelt wer-
den könnten, da in den Frankfur-

ter Kliniken derzeit keine Kapazi-
täten vorhanden seien. 

Die Mutter und der Vater wurden mit-
aufgenommen, damit die Familie Fa-
zareh aus Kiew nicht getrennt wurde 
und die Kinder den Krankenhausauf-
enthalt möglichst angstfrei erleben 
können. Während des Aufenthaltes 
im GPR Klinikum wurde die Mutter 
Covid-positv getestet. Somit musste 
die gesamte Familie in einem separa-
ten Zimmer gemeinsam isoliert wer-
den. Da die Mutter symptomfrei blieb 
und die Behandlung der Kinder auch 
abgeschlossen war, hätte die Familie 
eigentlich entlassen werden können. 

Es war aber natürlich nicht möglich, 
die Flüchtlinge wieder in die Sammel-
unterkunft nach Frankfurt zurückzu-

GPR Klinikum besorgt 
Unterkunft für Ukrainische 
Flüchtlingsfamilie 

Familie Fazareh (Mitte)  
Oberarzt Mario Berwald (rechts) 

sowie die Assistenzärztinnen  
Priska Finster (links) und  

Michele List  
(Mitte im Auto)

Am 1. April hat in der GPR Fach-
schule für Pflegeberufe ein neuer 
Kurs mit der Ausbildung von zu-
künftigen Pflegekräften begon-
nen. Zur dreijährigen Ausbildung 
zur Pflegefachfrau und zum Pfle-
gefachmann wurden 22 Auszu-
bildende von der Schulleitung 
und dem gesamten Schulteam, 
der Pflegedienstleitung und von 
Vertretern aus der Klinikleitung 
sowie der Pflege begrüßt. 

Stefan Keller, Stellvertreter des Ge-
schäftsführers des GPR und Verant-
wortlicher für die Schule begrüßte die 
Anwesenden und wünschte ihnen Er-

folg und viel Freude bei der Ausbil-
dung. Er betonte, dass sich die Auszu-
bildenden für einen Beruf im Gesund-
heitswesen entschieden haben, der im 
Hinblick auf die demografische Ent-
wicklung der Bevölkerung in der Zu-
kunft eine hohe Bedeutung für das 
Funktionieren der Gesellschaft haben 
würde. Er unterstrich zudem den ho-
hen Stellenwert einer eigenen fun-
dierten Pflegeausbildung auf hohem 
Niveau am GPR Klinikum. Stellvertre-
tend für die Pflege waren Ulrike Ber-
hard und Daniel Becker anwesend, 
welche gemeinsam mit ihren Kolle-
ginnen und Kollegen die Schule im 
Rahmen der praktischen Ausbildung 

auf Station als haupt- und als neben-
amtliche Praxisanleiterinnen und Pra-
xisanleiter unterstützen. 

Der neue Kurs ist bunt gemischt. 17 
Frauen und fünf Männer haben die 
Ausbildung begonnen, wobei die Al-
tersstruktur zwischen 18 und 53 Jah-
ren schwankt. Herr Uwe Neumann  
(1. Ausbildungsjahr), Frau Stella Rich-
ter (2. Ausbildungsjahr) und Herr Pe-
ter Parthesius (3. Ausbildungsjahr) 
werden den neuen Kurs über die drei-
jährige Ausbildung hinweg planen 
und die Lernenden zusammen mit 
dem Lehrerteam pädagogisch beglei-
ten und unterrichten.

GPR begrüßt 22 neue 
Auszubildende in der 
Fachschule für Pflegeberufe

GPR Mobiler Mahlzeiten-Service
Mit unserem Dienst des Mobilen 
Mahlzeiten-Services bieten wir Ih-
nen an sieben Tagen in der Woche 
ein schmackhaftes, abwechslungsrei-
ches Mittagessen. Dieses liefern wir 
Ihnen täglich heiß ins Haus, nachdem 
es noch dampfend verpackt wurde. 
Das Essen ist in Einwegschalen ver-
packt und wird zwischen 10.00 und 
13.30 Uhr angeliefert. Wärmeöfen in 
den Lieferwagen stellen sicher, dass 
Ihr Essen heiß bei Ihnen ankommt. 
Sollten Sie Ihr Essen zum Lieferzeit-
punkt noch nicht essen wollen, gibt 
es die Möglichkeit, eine Warmhalte-
box über uns zu beziehen. Mit dieser 
Box können Sie Ihr Mittagessen bis 
zu zwei Stunden nach der Lieferung 
warmhalten.

Kontakt
GPR Mobiler Mahlzeiten-Service
August-Bebel-Straße 59
65428 Rüsselsheim am Main

 06142 88-3000
 06142 88-1201
 mm-s@gp-ruesselsheim.de

www.gp-ruesselsheim.de
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Stefan Münch, der Leiter der Notaufnahme im GPR Klini-
kum gibt Tipps, wie man durch kompetentes Handeln Un-
fallfolgen möglichst gering halten kann. Die praktischen 
Tipps sollen helfen, schnell, richtig und mit einfachen Mit-
teln zu helfen. 

    Was tun, wenn‘s passiert ist? 
Tipps aus der Notaufnahme des GPR Klinikums

Was tun bei Bienen- oder Wespenstichen?

Was tun bei Verbrennungen 
und Verbrühungen?

In der Sommerzeit sind wieder die 
fleißigen Bienen und die lästigen Wes-
pen unterwegs und werden oft durch 
Essens- und Getränkegerüche ange-
lockt. Es kommt dann häufiger zu Bie-
nenstichen, wenn man beispielsweise 
über eine blühende Kleewiese – wie im 
Waldschwimmbad – geht. Diese sind 
zwar schmerzhaft, aber meist nicht 
gefährlich. Bei Betroffenen treten zu-
meist lediglich lokale Beschwerden 
an der Einstichstelle in Form von Rö-
tungen, Schwellungen, Juckreiz und 
Schmerzen auf. Die meisten Stiche 
sind aber mit einfachen Mitteln zu be-
handeln und die Symptome sind zu-
meist nach einigen Tagen abgeheilt. 

In seltenen Fällen kann es auch zu 
schweren Allergien kommen. Etwa 
fünf Prozent der Deutschen leiden un-
ter einer Insektengift-Allergie und 
entwickeln schwere al-
lergische Symptome, 
bis hin zum allergischen 
Schock. In diesen Fällen 
sollte unbedingt der Not-
arzt gerufen wer-
den, denn es 

Die Grillsaison ist in vollem Gang und 
viele ungeübte Hobbyköche, die sich 
am eigenen Grill profilieren wollen, 
unterschätzen die Gefahr von flüssi-
gem Grillanzünder oder experimen-
tieren mit ungeeigneten Flüssigkeiten, 
um das Kochgerät auf Betriebstem-
peratur zu bringen. Aber auch hei-
ßes Fett, kochendes Wasser oder eine 
Herdplatte sind potenzielle Gefahren-
quellen. 

Als Erstes sollten die betroffenen Stel-
len sofort mit Wasser gekühlt werden. 
Das Wasser sollte nicht eiskalt sein, 
sondern eine Temperatur von etwa 
20 Grad Celsius haben. Wenn zu kal-
tes Wasser verwendet wird, könnte es 

besteht Erstickungsgefahr. Auch wenn 
sich die Einstichstelle im Mundraum 
oder im Rachen befindet, was gele-
gentlich vorkommt, wenn die Tiere 
am Glasrand eines Getränkes überse-
hen werden, muss sofort der Notarzt 
gerufen werden. Denn in diesen Fäl-
len kann das Gift schneller über die 
Schleimhäute in den Körper gelangen. 
Dann besteht Erstickungsgefahr.

Bei einem Bienenstich sollte zuerst 
mit einer Pinzette der Stachel gezogen 
werden, denn am Ende des Stachels 
sitzt die Giftblase. Wenn diese beim 
Ziehen berührt wird, kann dadurch 
noch mehr Gift in die Wunde kommen 
(bei Wespen verbleibt im Gegensatz 
zur Biene nach dem Injizieren des Gif-
tes der Stachel im Insekt). Der Bienen- 
oder Wespenstich sollte sofort gekühlt 

werden, um 

zu einer Unterkühlung kommen. Die 
Kühlung sollte mindestens fünf Mi-
nuten, besser zehn Minuten lang an-
dauern, aber nicht länger als maximal 
15 Minuten. Bis dahin müssten die 
Schmerzen deutlich besser geworden 
sein. Ist das nicht der Fall, suchen Sie 
sofort einen Arzt auf oder rufen Sie ei-
nen Rettungswagen. Wenn die Wunde 
größer als ein Ein-Euro Stück ist oder 
sich entzündet, sollte diese unbedingt 
von einem Arzt versorgt werden, da 
Verbrennungen nur sehr langsam hei-
len und leicht Narben bilden können. 

Außerdem handelt es sich bei Brand-
wunden um offene Wunden, so dass 
auch die Überprüfung eines ausrei-

zu verhindern, dass die gestochene 
Stelle zu stark anschwillt, denn die 
Blutgefäße ziehen sich durch die Kälte 
zusammen und die Schmerzen werden 
auch gelindert. Kalte Kompressen oder 
kalte Umschläge sind hier am besten 
geeignet.

Zur Behandlung hat sich Essig be-
währt. Den Essig mit Wasser verdün-
nen (2 Teile Wasser und 1 Teil Essig) 
und als Kompresse auflegen. Die Kom-
presse sollte dann erst erneuert wer-
den, wenn der Essig eingetrocknet ist.
In Folge von Insektenstichen kann es 
häufig zu Infektionen bis hin zur Blut-
vergiftung kommen. Symptome hier-
für sind die Entwicklung von Fie-
ber beziehungsweise Schüttelfrost, 
die Ausbildung von „Roten Streifen“ 
von der Wunde ausgehend oder eine 
flammende Rötung beziehungsweise 
Überwärmung der Wunde. Im Gegen-
satz dazu spricht ein „Jucken“ in der 
Wundgegend eher für eine allergi-
sche Reaktion.

Auch bei Bienen und anderen Insek-
tenstichen gilt: Es handelt sich um 
eine offene Wunde, die Überprüfung 
des Tetanusschutzes ist deshalb un-
entbehrlich.

chenden Tetanusimpfschutzes erfor-
derlich ist.

Auf keinen Fall sollten sogenannte 
„Hausmittel“ auf eine Verbrennung 
aufgetragen werden. Als Hausmit-
tel werden oftmals Mehl, Salz, Öl oder 
sogar Zahnpasta angepriesen. Diese 
Dinge helfen in keinster Weise, son-
dern verschlimmern die Wunde meist 
nur. 

Handelt es sich bei der Verbrennung 
lediglich um eine kleine Rötung, kön-
nen kühlende Gels aus der Apotheke 
nach dem Kühlen mit Wasser die Hei-
lung beschleunigen und den Juckreiz 
beim Abheilen vermindern.
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Informationszentrale  
Telefon: 06142 88-0
Fax: 06142 88-1371

  Telefonliste 
 GPR Klinikum

Einfach zum Raustrennen
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Kliniken/Institute Ansprechpartner
Vorwahl (06142) +

Telefon Telefax

I. Medizinische Klinik Chefarzt Prof. Dr. Dimitri Flieger
Vorzimmer    
Ambulanz    
Dr. Andrea Himsel (Rheuma-Ambulanz)   
Ernährungsberatung    
Diabetesberatung    
Gastroenterologie, Ltd. Oberarzt Dr. Berthold Fitzen
Anmeldung

88-1367
88-1367
88-1864
88-1376
88-1661
88-1694
88-1376/1045
88-1376/1045

 
88-1280
88-4695
88-4595

88-4595
88-1280

(Gastroenterologie mit Endoskopie,  
Hepatologie, Infektiologie, Endokrinologie  
mit Diabetologie, Rheumatologie und  
Immunologie, Onkologie und Hämatologie)

II. Medizinische Klinik Chefarzt PD Dr. Oliver Koeth
Vorzimmer 
Terminvergabe
Rhythmologie   
Hämodialyse, Geschäftsf. Oberarzt Dr. Gerhard Rupprecht 
Ltd. Oberarzt Dr. Johannes Richter    

88-1331
88-1331
88-3100
88-1207
88-1753
88-1958

 
88-1224(Kardiologie/Angiologie/Intensivmedizin/ 

Invasive Kardiologie, Rhythmologie,
Nephrologie mit Dialyse, Schlaganfalleinheit 
(Stroke Unit), Neurologie)

Klinik für Unfall-, Hand- und
Wiederherstellungschirurgie

Chefarzt Prof. Dr. Lothar Rudig
Vorzimmer

88-1924 
88-1924

  
88-1914

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
Thoraxchirurgie

Chefarzt Dr. Lars Leupolt
Vorzimmer

88-1402 
88-1348

  
88-1647

Klinik für Gefäß- und  
Endovascularchirurgie

Chefarzt Dr. Jaroslaw Nakonieczny
Vorzimmer

88-1046 
88-1046

  
88-4574

Geriatrische Klinik Ltd. Ärztin Anja Kleist
Vorzimmer

88-1856 
88-1857

  
88-1440

Klinik für Lungen- und Bronchialheilkunde 
(Praxis Lungenfachzentrum Rhein-Main)

Ltd. Ärzte Dr. Christian von Mallinckrodt, Dr. Torsten Born, 
Martin Drees, Dr. Matthias Felkel

06142 62122 06142 965079

Frauenklinik Chefarzt Prof. Dr. Eric Steiner
Vorzimmer und Ambulanz
Kreißsaal/Aufnahme

88-1449 
88-1316
88-1448

  
88-1223

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Chefärztin Dr. Christiane Wiethoff
Vorzimmer

88-1447 
88-1391

  
88-1491

Klinik für Urologie, Kinderurologie und  
onkologische Urologie

Chefarzt Dr. Guido Platz
Vorzimmer

88-1362 
88-1362

  
88-1240

Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf-,
Hals- und Plastische Gesichtschirurgie

Chefarzt Dr. Bernd Korves, Stellv. Ärztl. Direktor
Vorzimmer
Ambulanz

88-1373 
88-1446
88-1612

  
88-1695

Klinik für Anästhesiologie,
anästhesiologische Intensivmedizin und
perioperative Schmerztherapie

Chefarzt PD Dr. Gerd Albuszies, MBA, Ärztl. Direktor
Vorzimmer
Ambulanz

88-1404 
88-1396
88-1212

  
88-1274

Orthopädische Klinik Chefarzt Dr. Manfred Krieger
Terminvergabe

06142 95630 
 

06142 82199 

Institut für Radiologie  
und Nuklearmedizin

Chefarzt Dr. Andreas Wieschen
Vorzimmer
Anmeldung

88-1444 
88-1320
88-1500

  
88-1855

Institut für Laboratoriumsmedizin Chefärztin Dr. Yolanta Dragneva
Vorzimmer

88-1443 
88-1643

  
88-1592

Sektion für Plastische, Rekonstruktive und 
Ästhetische Chirurgie

Ltd. Arzt Dr. Oliver Bleiziffer 88-1348 88-1914

Klinik-Apotheke Ltd. Apothekerin Maika Bester/Vorzimmer 88-1420 88-1608
Ambulantes Chemotherapie-Zentrum Ärztl. Leitung Oberärztin Sabine Hainke 88-1024 88-1798
Notaufnahme Ärztl. Leitung Oberarzt Stefan Münch/Anmeldung 88-3170 88-3706

Kliniken/Institute Ansprechpartner
Vorwahl (06142) +

Telefon Telefax

GPR Arztpraxen (GPR Medizinisches Versorgungszentrum gemeinnützige GmbH)

OP-Stützpunkt Anmeldung 88-3230 88-3733

GPR Operative Tagesklinik (OTK) Leitung Dr. Ralf Bickel-Pettrup
Anmeldung

88-1565 
88-1051

  
88-1751

Studienambulanz PD Dr. Eberhard Schneider 88-1901 88-4665  
GPR Therapiezentrum PhysioFit Med. Trainingstherapie/Physiotherapie, Terminvergabe 88-1419 88-1777  

GPR Ambulantes Pflegeteam  
– Rüsselsheim/Mainspitze

Gisela Mink 88-1888 88-1880  

GPR Sozialstation – Mainz-Oppenheim Doreen Müller 06133 5790920 06133 5790922

GPR Seniorenresidenz  
„Haus am Ostpark“

Heimleitung Eilert Kuhlmann
Pflegedienstleitung Linda Wagner
Vorzimmer
Zentrale

88-1120 
88-1125
88-1129
88-110

  

561787

GPR Fachschule für Pflegeberufe Sekretariat 88-4821 

Mobiler Mahlzeiten-Service  
„Essen auf Rädern“

André Riebler 88-3000 

Seelsorge im GPR Klinikum Pfarrerin Loretta Stroh (evangelisch)
Hartmut Schöfer (ehrenamtlich)

88-1272
88-1900

MVZ Rüsselsheim
Radiologie Dr. Stephan Bender, Katrin Licht 88-4500 88-4505

Nuklearmedizin Dr. Dirk Vehling  88-4500 88-4505

Laboratoriumsmedizin Dr. Barbara Heil  88-1643 88-1592

Onkologie Sabine Hainke  88-1024 88-1709

Gastroenterologie Dr. Berthold Fitzen   88-1376 88-4595

Rheumatologie Dr. Andrea Himsel 88-1376 88-4595

Kardiologie Ehab Shahock   88-3100

Neurologie Dr. Inge Kelm-Kahl 06142 62611 06142 15595

Kinder- und Jugendmedizin Dr. Jonas Schönfeld, Sebastian Moosmüller  06142 65357 06142 65015

Kinderkardiologie Dr. Christiane Wiethoff  88-1391 88-1491

Orthopädie und Unfallchirurgie Joachim Beisiegel, Dr. Anton Bersch, Dr. Manfred Krieger,  
Dr. Simon Schröder

06142 95630 06142 82199

Physikalische und rehabilitative Medizin Denka Todorova-Trommer     06142 95630 88-06142 82199

Viszeralchirurgie Dr. Lars Leupolt     88-1024 88-1647

Gefäßchirurgie Dr. Manuel Herrmann      88-1046 88-4574

MVZ Bauschheim
Hausärztin Dr. Sandra Schanz 06142 71325 06142 73283

MVZ Nauheim
Frauenheilkunde und Geburtshilfe Dr. Clemens Wildt, Susanne Petri 06152 69521 06152 64656

MVZ Mörfelden
Frauenheilkunde und Geburtshilfe N. N.    06105 23696 06105 22747

Hausarzt und Internistin Wladimir Reinhardt (Hausarzt), Dr. Binh Tran-My (Internistin) 06105 1577 06105 280666

MVZ Raunheim
Frauenheilkunde und Geburtshilfe Irina Kluge, Heike Zajonz   06142 22333 06142 21444

Hausärztin Yamina Laabdalloui 06142 926910 06142 926911

Orthopädie und Unfallchirurgie Dr. Christoph Jungheim, Leila Lakhdhar, Joachim Beisiegel 06142 42041 06142 926911

Plastische und Ästhetische Medizin Dr. Oliver Bleiziffer 06142 42041 06142 926911

MVZ Groß-Gerau
Hausärztin Dr. Uta Haffner  06152 17252 600 06152 17252 601

Orthopädie und Unfallchirurgie Andreas Schmid (Orthopädie und Unfallchirurgie) 06152 17252 600 06152 17252 601

Joachim Beisiegel (Orthopädie) 06152 17252 600 06152 17252 601

Dr. Vivian Wenzel (Chirurgie und Handchirurgie) 06152 17252 600 06152 17252 601

Christian Weichbrodt (Chirurgie) 06152 17252 600 06152 17252 601

Plastische und Ästhetische Medizin Dr. Oliver Bleiziffer 06152 17252 600 06152 17252 601

MVZ Bischofsheim
Allgemeinmedizin und Orthopädie Dr. Uta Haffner, Leila Lakhdhar   06144 7433 06144 6658
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Dr. Adriana Haus (links) und Heike Borchert
Brustkrebs ist, im Unterschied zu 
vielen anderen Krebsarten, ab ei-
nem gewissen Stadium tast- und 
sichtbar. Daher gehört er zu den 
ältesten beschriebenen Krank-
heiten der Menschheit. Bereits 
im alten Ägypten war Brustkrebs 
bekannt und wurde sogar chir-
urgisch behandelt, wie in einem 
knapp 4000 Jahre alten Papyrus 
schriftlich erwähnt ist (The Edwin 
Smith Surgical Papyrus, Universi-
tät Chicago).   

Trotz aller Fortschritte der Medizin 
seit dieser Zeit ist und bleibt Brust-
krebs eine Geißel der Menschheit. 
Eine von acht Frauen in Deutsch-
land erkrankt im Laufe ihres Lebens 
an Brustkrebs, wobei fast drei von 
zehn betroffenen Frauen bei Diag-
nosestellung jünger als 55 Jahre alt 
sind. Damit ist Brustkrebs die mit Ab-
stand häufigste Krebserkrankung bei 
Frauen, wobei ca. 1% aller Neuerkran-

das mittlere Gesamtüberleben der Pa-
tientinnen/ Patienten um über 80% 
im Jahr 2010 gegenüber dem Jahr 
1990 angehoben werden.

Besonders in der metastasierten Si-
tuation müssen Therapieentschei-
dungen auf individueller Basis un-
ter Berücksichtigung der medizini-
schen Vorgeschichte, der aktuellen 
Beschwerden und vor allem des Pati-
entenwunsches getroffen werden. In-
formationen zu Krankheitssympto-
men, psychosozialen Belastungen und 
Lebensqualität aus Patientinnen-/ Pa-
tientensicht sind sehr wichtig zur 
frühzeitigen Erkennung eines mögli-
chen Krankheitsfortschritts, der Ein-
schätzung Therapie-bedingter Neben-
wirkungen oder einer möglichen Ver-
schlechterung der Lebensqualität. 

In der Vergangenheit wurden diese 
Informationen über Fragebögen und 
Arztgespräche gesammelt. Diese 

„Sollte die Studie eine wissenschaft-
lich haltbare Überlegenheit des Pati-
enten-Monitoring mit App gegenüber 
der klassischen Methodik aufzeigen, 
werden wir eine Patienten-App künf-
tig in unsere therapeutische Routine 
einbinden“, so Professor Steiner, Lei-
ter der Frauenklinik. 

Natürlich, und das soll hier 
noch einmal betont wer-
den, ist die Teilnahme an 
der PRO-B freiwillig und 
die Patientinnen und 
Patienten haben das 
Recht, die Teilnahme 
an der Studie jeder-
zeit und ohne An-
gabe von Gründen 
zu beenden.   

Die PRO-B-
Studie der 
Frauenklinik

Diagnose: 
Metastasierter Brustkrebs

„klassische“ Art der Patienten-Über-
wachung, man spricht auch von „Pa-
tienten-Monitoring“, ist naturgemäß 
nicht sehr engmaschig und auch et-
was schwerfällig. Abhilfe bieten hier 
moderne Kommunikationswege mit 
automatisierten Alarmen bei Ver-
schlechterungen des Gesundheitszu-
standes, wie zum Beispiel eine Patien-
ten-App auf dem Handy. 

Bietet aber eine solche Patienten-
App auch einen messbaren Vorteil 
oder ist sie nur „nice to have“, also 
nett, aber ohne medizinische Bedeu-
tung? In der bundesweit von der Ber-
liner Charité durchgeführten PRO-B-
Studie soll genau das bei einer grö-
ßeren Zahl an Patientinnen/ Patienten 
überprüft werden, da in vorangegan-

genen Pilot-Studien gezeigt werden 
konnte, dass die Studienteilnehmer/
innen von der Patienten-App profi-
tierten. Der Erhalt der Lebensqualität 
und das zeitnahe Erkennen und Be-
handeln von eventuellen Beschwer-
den unter Therapien trägt wesentlich 
zum Erfolg der Therapie bei. Gleich-
zeitig erhalten die Patientinnen/ Pa-
tienten das Gefühl aktiv an ihrer Be-
handlung mitwirken zu können.

Prof. Dr. Eric Steiner und Frau Dr. Ad-
riana Haus bieten zusammen mit Frau 
Borcherts Studien-Team Patientin-
nen/ Patienten des GPR Klinikums mit 
metastasiertem Brustkrebs die Mög-
lichkeit, an der PRO-B-Studie teilzu-
nehmen. Heike Borchert, Studienko-
ordinatorin am GPR Klinikum: „Mit 
Studien wie der PRO-B können wir ei-
nen wertvollen Beitrag zur evidenz-
basierten Medizin leisten und mit-
helfen, die Therapiemöglichkeiten für 
Patientinnen/ Patienten mit metasta-
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         Kontakt
Stabsstelle Forschung & Innovation

Studien-Koordinatorin Heike Borchert

GPR Klinikum Rüsselsheim

August-Bebel-Str. 59

65428 Rüsselsheim

 

Telefon: +49 6142 88-1032

E-Mail:  borchert@gp-ruesselsheim.de

Internet:  www.gp-ruesselsheim.de

kungen auch Männer betreffen (Zent-
rum f. Krebsregisterdaten, RKI, Stand: 
29.11.2021). Etwa ein Drittel der Pa-
tientinnen/ Patienten entwickeln 
Tochtergeschwülste, auch „Metasta-
sen“ genannt. Diese entstehen durch 
Krebszellen, die sich vom eigentlichen 
Tumor (=Primärtumor) absondern, in 
entfernte Körperregionen gelangen 
und dort eben zu Metastasen heran-
wachsen. Während sich viele Primär-
tumoren vor allem in frühen Stadien 
heute gut behandeln lassen, sind Me-
tastasen die eigentliche und letztlich 
tödliche Gefahr: Etwa 18.000 Patien-
tinnen/ Patienten versterben jährlich 
alleine in Deutschland an den Folgen 
eines metastasierten Brustkrebses.

Das Instrumentarium der modernen 
Medizin im Kampf gegen den Brust-
krebs besteht heute aus Früherken-
nung sowie chirurgischer, medika-
mentöser und radiologischer Behand-
lung. Durch diese Methoden konnte 

siertem Brustkrebs zu erweitern und 
zu verbessern“. Die Teilnehmer/in-
nen der PRO-B bekommen eine App, 
die sie auf ihrem Handy installieren. 
Per Zufallsgenerator werden sie dann 
für einen Zeitraum zwischen 12 und 
24 Monaten einer von zwei Grup-
pen zugeteilt: Entweder der Kont-
roll-Gruppe mit klassischem Patien-
ten-Monitoring, wo sie alle 3 Monate 
durch die App oder per Mail aufgefor-
dert werden, an der PRO-Befragung 
teilzunehmen; oder der Interventions-
gruppe, wo die Patientinnen/Patien-
ten wöchentlich durch die App (oder 
per E-Mail) aufgefordert werden, an 
der PRO-Befragung teilzunehmen. 
Das Monitoring dieser Gruppe wird 
auch durch automatisierte Alarm-
funktionen unterstützt.

„Forschung & Innovation“ am GPR 
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Am 14. Mai fand zum zweiten Mal das GPR Notfallsymposium unter der Leitung von Oberarzt Stefan Münch, 
dem Leiter der Notaufnahme des GPR Klinikums, für Fachpersonal aus Krankenhäusern und von Rettungsdiensten statt. 
Am Vormittag wurden in fünf Fachvorträgen notfallrelevante Themen erörtert. Am Nachmittag fanden dann Workshops 
statt, bei denen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in kleineren Gruppen intensiv in verschiedene Notfallthemen 
einarbeiten und auch das Gelernte selbst direkt anwenden können. 

Am 21. Mai, lud dann Dr. med. Oliver Bleiziffer, Leitender Arzt der Sektion für Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische 
Chirurgie am GPR Klinikum zum Wundsymposium für medizinisches Fachpersonal ein. Es fanden Vorträge zu 
verschiedenen Themen zur Versorgung, Heilung und Therapie von Wunden sowie zu rekonstruktiver Chirurgie in dem 
Veranstaltungszelt statt. Des Weiteren konnte eine themenbezogene Messeausstellung besucht werden. 

Notfall- und Wund symposium im GPR Klinikum

21StippVisite

Begrüßung durch die Geschäftsführung: Achim Neyer (li.) und sein Stellvertreter Stefan Keller

Christoph Harth (li.)
(Handlungsbevollmächtigter GPR gGmbH) 

und Dr. Oliver Bleiziffer (re.)
(Leiter des Wundsymposiums)

Workshop Notfallgeburt 

Workshop Deeskalation

Workshop Atemwegsmanagement

Aussteller Gleitfolie

Aussteller  
Stomaversorgung

Aussteller Medizinisches Schuhwerk

Diskussionsrunde innerhalb 
der Vortragsreihe

Leiter des Notfallsymposiums Stefan Münch,
Leiter der Notaufnahme des GPR Klinikums
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Bad Düben erleben
Im traditionsreichen Kurort Bad Düben 
wird seit 1915 das heilsame Moor-
vorkommen genutzt. Im Moortret-
becken im Moorerlebnisgarten kön-
nen Gäste die Wirkung hautnah erle-
ben. Der hiesige Kurpark wurde bereits 
in der Mitte des 19. Jahrhunderts als 
erster Bürgerpark Deutschlands ange-
legt. Zudem lädt die Altstadt mit den 
liebevoll sanierten Gebäuden zu einem 
Stadtbummel ein. Der an das HEIDE 
SPA Hotel & Resort****s grenzende 
Naturpark Dübener Heide bietet eine 
Vielzahl an Rad- und Wanderwegen in 
einer weitgehend unberührten Natur. 
Die Städte Leipzig, Torgau oder Lu-

Das HEIDE SPA Hotel & Resort****s 
empfängt seine Gäste in der Kurstadt 
Bad Düben, die auch als Moorheil-
bad bekannt ist. Das Hotel grenzt zu-
dem an den Naturpark Dübener Heide 
und bietet einen Mix aus modernen 
Elementen und ursprünglicher Na-
türlichkeit. Die 98 Zimmer und Suiten 
sind von den vier Jahreszeiten inspi-
riert. Der hoteleigene Park „Garten der 
Sinne“ bietet neben entspannenden 
Momenten auch Gleichgewichtsinseln 
oder ein Labyrinth. Im Hotelrestaurant 
„Allegro“ erwarten die Gäste ein reich-
haltiges und gesundes Wohlfühlfrüh-
stück am Morgen sowie Schlemmer-
buffets bzw. -menus im Rahmen der 
Halbpension am Abend. Im Restaurant 
„LebensArt“ erwartet die Gäste eine 
gesunde Genussküche a la 
carte. Ebenfalls steht die 
rustikale „Mühlen-
stube“ mit Biergar-
ten für gemütliche 
Stunden bereit. 
Eine Besonder-
heit bieten das 

Claudia Wagner, Geschäftsführerin 
vom führenden Wellness- und Ge-
sundheitsreiseveranstalter Fit Rei-
sen: „Wer sich nach einer erholsamen 
Auszeit sehnt, dem empfehle ich ei-
nen Aufenthalt im HEIDE SPA Ho-
tel & Resort****s. Der traditionsreiche 
Kurort Bad Düben bietet einen idealen 
Restart für neue Kraft und Vitalität. 
Das Programm „Heide Spa Schnup-
pertage“ ist für all diejenigen, die sich 
eine Pause vom Alltag gönnen möch-
ten, um mit neuer Energie durchzu-
starten.“ 
 
Das Angebot von Fit Reisen ist in 
Reisebüros oder online buchbar:
Ferdinand-Happ-Str. 28 
60314 Frankfurt am Main 
Tel +49 (0) 69 405885-0
Fax+49 (0) 69 405885-12 
www.fitreisen.de | info@fitreisen.de

therstadt Wittenberg sind rund 30 Ki-
lometer entfernt. Auch die Seenland-
schaft Goitzsche ist nach circa 15 Ki-
lometern erreicht und verfügt über 
zahlreiche Aktivitäten an Land und im 
Wasser. 

Beantworten Sie bitte folgende Fragen: 

1. Für was ist die Kurstadt  
Bad Düben bekannt? 

2. Welche Zutaten enthält das 
Siewa-Bad im HEIDE SPA Hotel 
& Resort****s?   

3. Wie heißt der Naturpark, 
der an das HEIDE SPA Hotel 
& Resort****s grenzt?   

Online-Teilnahme unter: 
www.fitreisen.de/stippvisite  
Einsendeschluss ist der 15.08.2022 

Fotos: Fit Reisen, Hinweis zur DSGVO: siehe Impressum Seite 2

www.fitreisen.de

Gewinnerin des Reisequiz aus der Früh-
jahresausgabe 2022 der StippVisite ist  
Petra Fischer. Sie gewinnt das Programm 
„Kurz mal Weg“ mit drei Übernachtungen 
im Standard-Doppelzimmer für zwei Per-
sonen im Wellnesshotel Bürgerstuben in 
Willingen mit Halbpension

Herzlichen Glückwunsch!

„Freeflow-Restaurant“ und die Sau-
nabar: Hier werden Speisen und Ge-
tränke entspannt im Bademantel ver-
zehrt. In der hoteleigenen Badeland-
schaft und Saunawelt kommen Gäste 
zu ihrer verdienten Wohlfühlauszeit 
vom Alltag. Das VitalCenter sorgt für 
körperlichen Ausgleich dank professi-
oneller Betreuung durch Sportthera-
peuten und Diplomsportlehrer.  

Eine entspannte Wellness-
Auszeit für neue Vitalität

Das HEIDE SPA Hotel & Resort****s 
verfügt über eine großzügige Bade-
landschaft mit Saunawelt. Neben 
mehreren Schwimmbecken, Whirl-
pools, Sprudelliegen und einem Strö-
mungskanal wird zwei Mal täglich 
Aqua-Fitness geboten. Den Alltags-

stress lässt man in der Erdsauna 
mit Kaminfeuer, der Kelo-

blockhaussauna mit aro-
matischen Aufgüssen 
oder in der Biosauna 
hinter sich. Eine erfri-
schende Abkühlung 
bietet das große Kalt-

Gewinnen Sie mit StippVisite und Fit Reisen (www.fitreisen.de), Eu-
ropas führendem Veranstalter für Gesundheits- und Wellnessreisen, 
das Programm „Heide Spa Schnuppertage“ mit drei Übernachtungen 
im Doppelzimmer für zwei Personen im HEIDE SPA Hotel & Resort****s in 
Bad Düben mit Halbpension, einer Entspannungsmassage, einem Salzpeeling, 
der Benutzung der Badelandschaft und Saunawelt, Teilnahme am Aqua-Fit-
ness und weiteren Kursen nach Verfügbarkeit, Training im VitalCenter und 
freiem Eintritt in das NaturSportBad (Mai bis August).

Nicht gewonnen?  
Fit Reisen sind auch im Reise-

büro, telefonisch unter:  
+49 (0)69 4058 85-0 oder auf  

www.fitreisen.de buchbar.

Ganzheitliches 
Wohlbefinden 
in Sachsen

Fit Reisen und StippVisite 
wünschen viel Glück! 

Relaxen und 
Wohlfühlen im  

HEIDE SPA Hotel  
& Resort****s

Gewinnen Sie eine  
regenerierende Auszeit

wasserbecken. Im Sommer lädt die Lie-
gewiese zum Sonnenbaden und Auf-
tanken ein. Von Mai bis August ist der 
Eintritt in das drei Kilometer entfernte 
„NaturSportBad“ mit feinsandigem 
Strand, einer Breitwellenrutsche sowie 
zwei Beachvolleyballplätzen für Hotel-
gäste inklusive.

Ebenfalls stehen entspannte Well-
nessanwendungen bereit, durchge-
führt von einem erfahrenen und aus-
gebildeten Therapeuten-Team. Ne-
ben klassischen Entspannungs- oder 
Aroma-Relax-Massagen bietet das 
hauseigenen Signature Treatment  
Siusili® spezielle  Anwendungen, wie 
die Treatments, wie die Vily-Honig-
massage, das Siewa-Bad, bestehend 
aus Milch, Sahne, Honig und Wild-
kräutern, oder das Zosim-Ganzkör-
per-Walnuss-Peeling. Ein besonderes 
Highlight ist das hochwertige Natur-
moor. Dieses wird vor Ort aufberei-
tet und kommt im Hotel für heilsame  
und entspannende Moorbäder oder 
-packungen zum Einsatz. Zusätzlich 
werden verschiedene Beauty-Anwen-
dungen angeboten.
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   Impressionen vom GPR Familien- und Gesundheitstag
Das GPR Klinikum veranstaltete am 28. Mai in Kooperation mit den Selbsthilfegruppen  
Arbeitsgemeinschaft Rüsselsheim (SHG AG) einen „Familien- und Gesundheitstag“ im  
Patientenpark sowie zwei Konferenzräumen des GPR Klinikums. Die Bevölkerung Rüssels-
heims und der Umgebung war eingeladen, sich dem attraktiven Programm, das an diesem 
Tag angeboten wurden, zu widmen. In einem großen Veranstaltungszelt und den Konfe-

renzräumen wurden interessante Vorträge zu 
medizinischen Themen und ein Unterhaltungs-
programm angeboten. 

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

PS:
Ich habe
gewonnen.

Mit dem PS-Los der
Sparkassen. Jeden Monat:
Sparen. Gewinnen.
Gutes tun.
Die Gewinnwahrscheinlichkeit auf den Hauptgewinn
in Höhe von 100.000 Euro liegt bei 1:4.000.000. Der
Verlust des Spieleinsatzes je Los beträgt 1,20 Euro.
Teilnahme ab 18 Jahren möglich.

Lose in allen Beratungs-Centern der

Kreissparkasse und ganz bequem

online unter kskgg.de/ps erhältlich!
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Die Landesärztekammer Hessen hat 
dem Chefarzt der Klinik für Anästhe-
siologie, anästhesiologische Intensiv-
medizin und perioperative Schmerz-
therapie, Herrn PD Dr. Gerd Albuszies, 
MBA und der Oberärztin der Interdis-
ziplinären Intensivmedizin, Frau Ka-
therina Auerhammer, die gemeinsame 
Weiterbildungsermächtigung für die 
Zusatzbezeichnung „Spezielle Inten-
sivmedizin“ erteilt. Diese Zusatzbe-
zeichnung berechtigt beide gemäß der 
Weiterbildungsordnung für Ärztinnen 
und Ärzte in Hessen 2020 (WBO 2020), 
Ärztinnen und Ärzte für die Zusatz-
Weiterbildung ,,lntensivmedizin“ (an-
ästhesiologische lntensivmedizin und 
internistische lntensivmedizin) über 
den Zeitraum von 18 Monaten im GPR 
Klinikum weiterzubilden. 

„Das ist ein echter Meilenstein und 
ein Entwicklungsschritt, der das di-
rekte Ergebnis der Zusammenlegung 
der Intensivstationen ist. Wir wer-
den zukünftig eigenen und externen 
Fachärzten und Fachärztinnen eine 
Qualifikation anbieten können, die 
für unser Haus in mehrfacher Hin-
sicht von großem Vorteil ist. Hierü-
ber freue ich mich ganz besonders“, 
so Dr. Gerd Albuszies. 

„Die intensivmedizinische Weiterbil-
dung stellt auch in der inneren Me-
dizin eine zentrale Rolle dar. Durch 
die nun erteilten Weiterbildungser-
mächtigungen in der interdiszipli-
nären Intensivmedizin zusammen 
mit den Kollegen der anästhesiolo-
gischen Abteilung wird die bereits in 

den vergangenen Jahren erfolgreiche 
Aus- und Weiterbildung ärztlicher 
Kolleginnen und Kollegen zum Inten-
sivmediziner fortgeführt. Auf unse-
rer interdisziplinären Intensivstation 
arbeiten wir fachübergreifend Hand 
in Hand und entwickeln gemeinsam 
zeitgemäße Therapiekonzepte“, er-
klärte Katherina Auerhammer.

Die Zusatzweiterbildung Intensivme-
dizin umfasst in Ergänzung zu einer 
Facharztkompetenz die Intensivüber-
wachung und Intensivbehandlung 
von Patienten, deren Vitalfunktio-
nen oder Organfunktionen in lebens-
bedrohlicher Weise gestört sind und 
durch intensive therapeutische Ver-
fahren unterstützt oder aufrechter-
halten werden müssen.

bildungsstätte ohne Wechsel der Kli-
nik zu erwerben. Die Gewährung der 
vollen Weiterbildungsermächtigung 
stellt eine Würdigung der in der GPR 
Notaufnahme geleisteten Notfallver-
sorgung dar, insbesondere vor dem 
Hintergrund, dass die voll umfäng-
liche Weiterbildungsermächtigung 
in der Regel an eine Maximalversor-
gungsklinik gebunden ist“, so Stefan 
Münch. 

Die Zusatz-Weiterbildung „Klinische 
Akut-und Notfallmedizin“ umfasst 
in Ergänzung zu einer Facharztkom-
petenz die Erstdiagnostik und lnitial-
therapie von Notfall- und Akutpati-
enten im Krankenhaus sowie die In-
dikationsstellung und Koordination 
der weiterführenden fachspezifi-

schen Behandlung in interdisziplinä-
rer Zusammenarbeit.

„Mit dieser Aufstellung in den Be-
reichen Intensivmedizin sowie Akut- 
und Notfallmedizin gelingt es uns, 
das GPR Klinikum für junge Ärzte 
mit entsprechender Facharztqualifi-
kation noch attraktiver zu machen“, 
erklärte Achim Neyer, der Geschäfts-
führer des GPR Gesundheits- und 
Pflegezentrums Rüsselsheim.

Weiterbildungsermächtigungen    durch Landesärztekammer erteilt
Weiterbildungsermächtigung für die Zusatzbezeichnung „Spezielle Intensivmedizin“ 
für Chefarzt PD Dr. Gerd Albuszies, MBA und Oberärztin Katherina Auerhammer

Weiterbildungsermächtigung für die Zusatzbezeichnung „Klinische Akut- und Notfallmedizin“ 
für Oberärzte Stefan Münch und Dr. Marco Renth

Auch für den Ärztlichen Leiter der 
Notaufnahme, Herrn Oberarzt Ste-
fan Münch und seinen Stellvertre-
ter, Oberarzt Dr. Marco Renth, wurde 
eine gemeinsame Weiterbildungser-
mächtigung gemäß WBO 2020 er-
teilt, die beide berechtigt, Ärztinnen 
und Ärzte für die Zusatzweiterbil-
dung „Klinische Akut- und Notfall-
medizin“ über den Zeitraum von 24 
Monaten weiterzubilden. 

„Wir können ab sofort Fachärzten 
und Fachärztinnen eine Qualifika-
tion anbieten, die in Hessen erst seit 
wenigen Jahren möglich und da-
her besonders attraktiv ist. Die Wei-
terbildungsermächtigung in vollem 
Umfang ermöglicht es zudem, die 
Zusatzbezeichnung an einer Weiter-

Dr. Marco Renth (links) 
und Stefan Münch
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„Im Krankenhaus haben wir nur ein 
bestimmtes Budget zur Verfügung. 
Da es sich um pauschale Beträge aus 
den behandelten Fällen handelt, ist 
auch das Budget für das Essen gede-
ckelt“, berichtet sie. „Die große Her-
ausforderung ist in der derzeitigen Si-
tuation, den Patienten trotzdem et-
was Schmackhaftes vorzusetzen. Wir 
sind da ja bereits durch die Einkaufs-
gemeinschaft, der wir angehören, und 
die Orientierung an tagesaktuelle und 
saisonale Angebote sehr erfolgreich, 
mit einem begrenzten Budget gut zu 
kochen.“ Auf die Frage, wie eine wei-
tere Reduzierung der Kosten dann 
überhaupt noch möglich sei, erklärt 
Claudia Hochheimer, dass die hoch-
preisigeren Lebensmittel in einem Ge-
richt mengenmäßig angepasst wer-
den müssten. Das gelte beispielsweise 
für Gerichte, in denen Fleisch verar-
beitet werde „Da müssen wir halt die 
Mengen und Rezepte so anpassen, 
dass es bezahlbar bleibt und trotz-
dem gut schmeckt, aber dafür sind 
wir Profis und das ist auch machbar“, 
ergänzt sie.

Nach wie vor können Patienten, die 
nicht aufgrund einer besonderen Diät, 
die aus gesundheitlichen Gründen 
eingehalten werden muss, aus drei 
verschiedenen frisch gekochten Mit-
tagessen auswählen. Außerdem gibt 
es die Möglichkeit sich sein Frühstück 
und Abendessen nach eigenem Ge-
schmack aus dem jeweiligen Angebot 

individuell zusammenzustellen. Dabei 
ist die Truppe der freundlichen Essens-
befragerinnen von Montag bis Freitag 
auf den verschiedenen Stationen un-
terwegs, um die Patientenwünsche 
einzuholen. Sabrina Venstra ist eine 
von ihnen, die unermüdlich die Pati-
enten an die kulinarische Auswahl im 
GPR Klinikum heranführt. 

Nachdem Sabrina Venstra zuerst 
eine Ausbildung im Restaurant „Ro-
ter Hahn“ in Rüsselsheim begon-
nen hatte, wechselte sie den Arbeit-
geber und arbeitete fortan in der Kü-
che des GPR Klinikums. Daran schloss 
sich eine Tätigkeit im Bereich der Kli-
niklogistik an, die durch Elternzeiten 
unterbrochen wurde. „Als man mir 
im Anschluss daran angeboten hatte, 
als Menübefragerin tätig zu werden, 
habe ich mich wirklich sehr darüber 
gefreut.“, erzählt Sabrina Venstra, die 
dieser Tätigkeit nun bereits seit über 
sechs Jahren begeistert nachgeht. „Ich 
liebe es Umgang mit anderen Men-
schen zu haben und die Patienten bei 
meinem Besuch auch ein wenig auf-
zumuntern. Die Arbeitszeiten von 9.30 
bis 12.00 Uhr sind für mich ebenfalls 
passend“. 

„Hin und wieder müssen wir Patien-
ten zwar darüber informieren, dass 
manche Wünsche nicht eins zu eins 

umgesetzt werden kön-
nen,“, berichtet die 
stets gut gelaunte 
Mitarbeiterin mit 

den ausdrucksvollen 

blauen Augen, „aber bislang habe ich 
für die Patienten noch immer eine zu-
friedenstellende Lösung gefunden.“ 

Wir präsentieren diesmal ein beson-
ders schnelles Gericht mit Gelingga-
rantie – lassen Sie es sich schmecken:

So kocht    
   das GPR
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Mediterranes Zartweizenrisotto  

 

Das Gemüse (Zucchini, Tomaten und Paprika) in nicht zu große Würfel  

schneiden. Die Zwiebeln ebenfalls in Würfelchen schneiden und die 

Knoblauchzehen kleinhacken.

Zutaten für 2 Personen: 

 
250 Gramm Ebly

1 große Speisezwiebel

2-3 Knoblauchzehen

2 mittelgroße Zucchini

2 mittelgroße Tomaten

3 rote oder gelbe Paprika

500 ml Wasser

Öl
Gekörnte Gemüsebrühe

Salz
Pfeffer
50 Gramm Parmesan

Foto: © AdobeStock

Viele Menschen sind derzeit aufgrund der Teue-
rung – insbesondere auch von Lebensmitteln – mit 

der Frage konfrontiert, wie man der Familie trotzdem 
ein leckeres Essen auf den Tisch zaubert. Diese Frage stellt sich 
auch für Claudia Hochheimer, der Chefin der GPR Küche.

Sabrina Venstra (links) 
und Küchenchefin 
Claudia Hochheimer

Das Team der Essens
befragerinnen

Dann etwas Öl in einem Bräter 

oder Topf anwärmen und 

Zwiebeln und Knoblauch hinein-

geben, glasig andünsten und 

dann die Ebly mit dazu geben 

und ebenfalls kurz anschwenken. 

Das Ganze dann mit dem Wasser 

ablöschen und etwas Gemüse-

brühe und das übrige Gemüse 

dazu tun und anschließend  

15 Minuten köcheln lassen.  

Anschließend noch den  

Parmesan unterheben und mit 

Salz und Pfeffer abschmecken. 

Fertig, 
lassen Sie es sich schmecken!
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Unser GPR Klinikum (577 Betten) versorgt jährlich rund 27.000 stationäre und 81.000 ambulante Patien-
ten. Unser Arbeitgeber gilt als besonders frauen- und familienfreundlicher Betrieb und nimmt als Akade-
misches Lehrkrankenhaus der Johannes Gutenberg-Universität Mainz an der praktischen Ausbildung von 
Ärzten teil. Mit unseren Tochterunternehmen bietet das GPR für nahezu 1.900 Beschäftigte einen sicheren 
und zukunftsorientierten Arbeitsplatz.

Am Mittwoch, 23. März 2022, 
kam die traurige Nachricht vom 
Tod von Rudolf (Rudi) Bauer, der 
als „Rotnasen-Maler“ in ganz 
Rüsselsheim bekannt war. Als in-
teressierter Beobachter von All-
tagsszenen hielt er diese in Zeich-
nungen mit begleitenden Kurz-
texten meisterlich fest.

Bereits als Kind griff Rudi Bauer be-
geistert zum Pinsel und weil sein Va-
ter von Beruf Maler und Lackierer war, 
gab es im Hause Bauer immer viele 
verschiedene Farben. Ursprünglich be-
gann Rudi Bauer mit Öl- und Acrylge-
mälden, die Natur- und Landschafts-
motive darstellten. Trotz seiner Voll-
zeittätigkeit bei der Firma Opel und 
einer Familie mit zwei Kindern fand 
Rudi Bauer immer Zeit für sein Hobby, 
die Landschaftsmalerei. 

Seit 1995 widmete sich Rudi Bauer 
jedoch ganz seinen satirischen und 
mittlerweile in der Region bekannt 
gewordenen „Rotnasen-Bildern“. Mit 
diesen Karikaturen glossierte er The-

men rund um seine künstlerische Hei-
mat Rüsselsheim. Unter dem Motto 
„Der liebe Gott sieht alles, die Nach-
barn sehen mehr…“ veröffentlichte er 
1995 erstmals mit scharfem Blick und 
viel Witz das Geschehen vor seiner 
Haustür in einem „Nachbarschaftska-
lender“. Ob beim Einkaufen, beim Arzt 
oder bei seinen regelmäßigen Spazier-
gängen – Rudi Bauer hielt immer die 
Augen offen und schaute genau hin, 
um neue Ideen für weitere „Rotnasen-
Bilder“ zu finden – so auch rund um 
das GPR.

Im Jahr 2012 legte das GPR gemein-
sam mit Rudi Bauer den humoristi-
schen „Rotnasen-Kalender“ „Ärzte 
sind auch nur Menschen“ auf, und be-
wies damit, dass die Ärzteschaft auch 
in der Lage ist, sich einmal selbst auf 
den Arm zu nehmen. Die lustigen Ka-
rikaturen rund ums Klinikum von Rudi 
Bauer spiegelten auf witzige Art und 
Weise den – nicht ganz ernst gemein-
ten – Alltag im Krankenhaus wider. 
Zudem wurde im GPR Klinikum 2012 
eine permanente Ausstellung mit Rot-

nasen-Bildern von Rudi Bauer in der 
Ebene 2 des GPR Klinikums eröffnet. 

Diejenigen, die Rudi Bauer gekannt 
haben, werden seine aufgeschlos-
sene, herzliche Art und seinen Humor 
vermissen. Neben der Familie trauern 
viele Freunde und Bekannte um ihn, 
einen Ur-Rüsselsheimer, der 88 Jahre 
alt geworden ist. 

Auszubildende zur Fachpflegekraft (w/m/d) - dreijährige examinierte Ausbildung

Für unsere staatlich anerkannte Fachschule für Pflegeberufe mit 120 Ausbildungsplätzen su-
chen wir zum 01.10.2022 Auszubildende für die dreijährige Ausbildung zur: Pflegefachkraft 
(w/m/d). Als Pflegefachkraft (w/m/d) übernimmst Du folgende Aufgaben: 
• Führen von Dokumentationen, z. B. Patientenakte
• Übernehmen therapeutische und einfache medizinische Aufgaben nach ärztlicher Vorgabe,  

z. B. Wechseln von Verbänden, Verabreichen von Medikamenten
• Helfen bei der Nahrungsaufnahme, der Körperpflege und anderen alltäglichen Verrichtungen
• Ansprechpartner für Angehörige, Ärzte und Therapeuten

Auszubildende zum Krankenpflegehelfer (w/m/d) - einjährige Ausbildung

Für unsere staatlich anerkannte Fachschule für Pflegeberufe mit 100 Ausbildungsplätzen su-
chen wir zum 01.09.2022 Auszubildende für die einjährige Ausbildung im Bereich: Kranken-
pflegehelfer (w/m/d). Das bringst Du mit:
• einen Haupt- oder Realschulabschluss
• Empathievermögen
• Kommunikations- und Teamfähigkeit
• ein Pflegepraktikum

Medizinische Fachangestellte (w/m/d) oder Operationstechnische Assistenten (w/m/d)

Dein zukünftiger Arbeitsplatz: Unser Funktionsbereich EKG umfasst den nicht invasiven Bereich (EKG,  Echolabor, 
Belastungs-EKG etc.) und den invasiven Bereich (Herzkatheter-Labor).
Deine Aufgaben bei uns:
• Patientenaufnahme und -betreuung zu den Untersuchungen im kardiologischen Bereich
• Assistenz des Ärztlichen Dienstes bei allen diagnostischen und interventionellen Maßnahmen
• Vorbereiten der Untersuchungsräume
• Geräte- und Instrumentenpflege sowie deren Aufbereitung
• Verabreichung von Medikamenten nach ärztlicher Anordnung und Überwachung durch einen Arzt
• Lager- und Apothekenbestellung
• Führen von Patientendokumenten und Telefongesprächen mit anderen Abteilungen
• Terminplanung
• Teilnahme an Rufdiensten

„Rotnasen-Maler“  
    Rudi Bauer verstorben
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GPR Gesundheitscafé und Frühstücken wie ein Kaiser ...
Derzeit finden das „GPR Gesundheitscafé“ und die Veranstaltung „Frühstücken  wie ein Kaiser…!“ nicht statt. Das GPR Klinikum musste auf-
grund der Corona-Pandemie alle öffentlichen Veranstaltungen absagen. Damit die Bürgerinnen und Bürger trotzdem die beliebten monatlichen 
medizinischen Vorträge beider Veranstaltungen ansehen können, hat das GPR Videos mit den Referenten gedreht, die auf dem heimischen PC 
oder TV angesehen werden können.

Die Video-Vorträge befinden sich auf der Homepage des GPR (www.gp-ruesselsheim.de) im Bereich des Veranstaltungskalenders der Fort- und 
Weiterbildung (www.gp-ruesselsheim.de/karriere/fort-und-weiterbildung/veranstaltungskalender) oder auf YouTube unter dem Stichwort 
„GPR Klinikum“.

Erweiterte Elterninformationsabende mit Vortrag und Kreißsaalführung
Derzeit finden aufgrund der Corona-Pandemie keine Elterninformationsabende im GPR Klinikum statt. Auf der Internetseite des 
MutterKindZentrums befindet sich jedoch eine virtuelle Kreißsaalführung. Die Video-Beiträge ersetzen derzeit unsere Elterninformationsabende. 
Das Team des MutterKindZentrums nimmt Sie inhaltlich mit, auf die Reise Ihrer anstehenden Geburt Ihres Kindes und die Zeit danach. Die 
Video-Beiträge befinden sich unter: https://www.gp-ruesselsheim.de/medizinische-behandlung/zentren/mutterkindzentrum 

Müttercafé
Der Treffpunkt für alle interessierten Mütter und Väter (gerne auch Omas und Opas) mit ihren Kindern bis zwei Jahre. Während die Kleinen 
miteinander spielen, können Sie bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen austauschen und Fragen stellen. Dafür stehen Sandra Rohrbach und 
Monja Giebe (Kinderkrankenschwestern) sowie ein anwesender Kinderarzt im GPR Klinikum zur Verfügung. Außerdem gibt es bei jedem Termin 
wertvolle Informationen von den Fachleuten des GPR Klinikums zu wichtigen Themen rund um Eltern und Kind. Das Müttercafe findet alle 14 
Tage dienstags von 14.30 bis 16.30 Uhr im neuen Bewegungsforum (ehemalige Kapelle) statt. Bitte dicke Socken oder Hausschuhe mitbringen, 
da der Raum nicht mit Straßenschuhen betreten werden darf. Bei Rückfragen gibt Sandra Rohrbach (Tel.: 06142 88-1942) gerne Auskunft.

Säuglings- und Kleinkinderschwimmen
Im wohltemperierten Schwimmbecken des GPR Therapiezentrums PhysioFit finden wöchentlich Schwimmkurse mit durchschnittlich sechs 
Babys oder Kleinkindern statt. Jeder Kurs setzt sich aus acht Kurseinheiten zusammen und kostet 120,- Euro. Weitere Informationen erhalten 
Sie im GPR Therapie zentrum PhysioFit unter der Telefonnummer 06142 88-1419.

Beschwerdemanagement
Wenn Sie einmal Grund zu Beschwerden – zum Beispiel über die Behandlung oder die Unterbringung im GPR Klinikum – haben sollten, 
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an uns. Ihre Ansprechpartnerinnen (alle erreichbar über Aufzug A) sind:

Patientenfürsprecher
Nicht immer kann ein Patient seine Sorgen und Nöte so ausdrücken, wie er es möchte. Damit sie formuliert und an die richtige 
Ansprechpartnerin vermittelt werden, ist eine ehrenamtliche Patientenfürsprecherin für Sie da. Sie klärt Ihre Anliegen klinikunabhängig und 
vertraulich.

Derzeit findet aufgrund der Corona-Pandemie kein Müttercafé statt.

Kurse finden an jedem Wochentag statt. Bitte erfragen Sie die individuell geeignete Uhrzeit telefonisch.

Nadine Ringler
Zimmer 26.015, Ebene 6, 
Telefon: 06142 88-4004, 

  ringler@gp-ruesselsheim.de 

Carola Krug-Haselbach
Zimmer 26.014, Ebene 6, 
Telefon: 06142 88-4002, 

  krug-haselbach@gp-ruesselsheim.de 

Heilke Zwirn
Zimmer 28.026, Ebene 8, 
Telefon: 06142 88-1881, 

  zwirn@gp-ruesselsheim.de 

Rita Vogel (Stellvertreter Detlef Werner) Telefon: 06142 88-1499, Sprechstunde donnerstags von 15 bis 16 Uhr  
(und nach Vereinbarung), Ebene 5, Zimmer 65.028 (erreichbar über Aufzug A).
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Unter Vorbehalt! 

Aufgrund der Corona-Situation sind derzeit alle 

Veranstaltungen abgesagt oder noch nicht 

geplant. Sollten die Veranstaltungen wieder 

stattfinden, wird auf der Internetseite des GPR 

bzw. in der Presse darauf hingewiesen!


